





Bey det

SSedachnif-Saed,

- @utchlandytigfien &ivitin und Srouen,

) p
WaR: e f

‘ 344 » ’ ‘ ! v ; i KA
Bermittibten Sersooin uS3achien, Fulich Sleve, Ders
gud) Cngern und Wefiphalen, aebohrnen Herbogin von Wiirtenberg
und Tect, wie audy in Schiefien ju1 Oel§ und Bernftadt, Landgrafin in Ehieingen, Marg-
grdfin ju ?)Ietﬁm, auth Ober- und Nieder- Laufi, Sefitrfteten Grafin ju Henneberg
und Wiompelgard, Grdfin gu dev Mardk 1nd Ravensbers, Fratien 3u Raveafein, Heydens
Peim, Steenbergund Medaibor, wie auch eg frepen Konigl,
Burge Lehns Ynras .

Chrifimitdefier Gedachinif,
5 den  Wiay 1736
i der Stadt- Kivche su Forft, uber Eph.1L 8.9,

s forevoabenden Sbdencen

gebalten fourde;
fudbten ibre unterthanigfte Devotion
Durch nachgefegte

Staner=-MUSIC

sy W’ bejeuigen
D. Mattin Simeon Stard,
och: Fiefl, Sadg. Rath und Leibo Medicus,
v und ! S
Chriftian Gottfeied Hefmund,
< Do Girfil. Sddf. Gapellmeifter-

gauban, aedvuie it Shillifiben Shuiffen, A A




¥ 046 3 SN o4
Vot det Predigt.
o Grad Choral. \
cebivg meine Seel’ aus (BNAOEN in-deine ofite Seit, viick fie ans allem Schader su
deiner erilichbeic! Dee iff wobl bier gewefen, bev'Eémmt ins éx’mmelseg))le;; O;t’t‘
ift evoig genefers, det bleibe in deinem Schoofs, ;

) O flang, Hodbfeliafte!
Sowobl bey Freud als Leid, bey Wob! al3Fef;
Dein {teter Wun{dh und tagliches Verlangen.
Dreuttt Fonte man auf Dich wobl veche
‘%{gf bi;i von gg%t(tﬁ gjnaben foeifen s
ieweil manBeisheit, Tuger
Sl i v 1S  Sugend und Gefchlecht,
o115 &OLtes Gnade dorfte preifens
In-diefer fuchteft Du ol
St {irffer Seelen Rul
Bif an dag Ende feft su hangen,
Und viefit s

LIARTA
Ofttes Gnademadhts allein,
JWas ich bin und werde fenm
Dapich GOITT wabrhaftia fenne,
Wit Bertvauen BVater nenne,
Daf id) fan die MWelt verjchimdhn,
Und auf OOITE alleits mie febn 5
So viel Tugend, Glang und Licht,
Dieichen Menfchen-Keaffte nidht, Da Capo.
Kam Satan gleich Herbey,
Und ftelite Die
Der Simden NMenge
Nody-{o abicheulich fiie,
Aind Brachee Dich bierdurch bavt ing Gedrange,
Daf Du an®Ottes Tren
1nd &nade folteft faft versagen s
So horte man mitJion Didy
NBielmeh im Glauben fogen: B

Die Siind mag miv niche Khaden, erlSfe bin ich ans Gnaden, umpong, duvdy Chrifit
Blut.  ReintOerck Eommemit 3u Svommen, o will ich su ihm Eommen allpiy ourch
wabren Glauben gut.

Du wareft swar fo embfig und bepeit,

Sachdem Sefels einbey3u geben,

Um in der LauterFeit

Vor GOTT eint u beftehen,

?wm muft ¢8 Dit ftets Deine Richefchnue fevn 5

I (lein,

Du mufteft audy gar bald empfinden,

Wie wenig des Oefeles Krafjt

g wider unjre Sinden

Rerlangten Bevftand fhaft.

Drumwar mit Sion wicdecum Dein Troff :




s dem Gefers unmSglich war su gcbtﬁl:%tgg'brilxgt alsdenn die B1ade felbf hevfin:
fie viiecFer Luff sur Heiligeit in dir, und dndert nach 1nd nach dein ganges Leben
indem fie dich aus Braffe i Bvdffee Fibee, und mic Geduld und Langmurh dich ver
giert,

Ofit feften Die audh Schmers und ShHwadheit su,

Und fuchten- Did) aus Deiner Seelen: Rub

S Anglt und Uneud su verfeben,

&0, Daf DeinRund i feufsen und su Flages

Sidy niche gang Eont” entfdlagen :R -

: A \
(&2 naden-Stunde, fdylag doch bald'!
- P9t ufie midy aud meinert Levden
Bald sum Snaven-Mahl der Freudesy:
Sier,bey 1o viel Jurcht und Sagen, ,
Sdwadbeit, Schmergen, Angft undPagen,
St elendet Aufenthalf,  Da Capo,

Hiee lieg nun et recht GOtted Gnade fhaun,

Wie viel man Eonn’ auf deflen Madhe

Bey aller Obumadse baun,

Drum wurdeft Ou duvcy fie babint gebradit,

Daf Du Dein Creuds uidht nuv gelaffen,

Dieint! gav mit Freuden, :

DBemithet wareft 31 umfaflen

e offt Haft Du nidyt vor Deits Leydens

Und ausgeftandnen Schimers

Mt Dancen und mit Loben

Des Hddften Gnad erpoben 1

Drum [ollt’ hinfort bey Schmadyeit, Angft und Pein,

Stetd Dein’ Entfehlirffung fepn '

Chotal,

Srifch, feifeh) binnadhy, wein Geift und Zeve, auf J2fus DornenAVeqi 125ekviegee mich
bier L0id und Schmevrs, anf Siegen folget Segen. LTur fdlich aufgefat, die leichs
te Licbess Laft! Das Leiden diefer Euveen Jeit ift doch nicht webrt der develichEeit.

- Sadh der Predigt.

ARTA

%g” it Sthvecten, Anafk und Sitter,
) @%?tt Beben und Crichitrern, '
Jeae leifch und BIuk 3 dir, verhagter Sod!

Was Wunder! wetn auch Dich,
Dodhiectigite! ves Todes Anaedenchen
Mt feiner finftern Radye

Didh vfiters hat Beftitest gemarhts

Allein, wie Erdftialich

$Hat idh auch hier

An Die

Des Hodften Gnade. fafien mevcen?
Sie veidyte ja den befren Troff hervor,
Und fudyte Didy im Slauben [ su ftarcken,




Dag alle Furdit sulese

Sidy wie ein Rauch verlobr.

Der Tod Eam swar mit aller Madit beran 3

Du ftimmteft dody mit Jion freudig ans

Choral.

Lrun fo ffirme Sind und Tod, Teufel, &Slle, Creuss und Leiden A i

LYoth mich \gog mcinle)n %&S}I fggebibig.o !s’:'t Ibleibtl xfzi’n: 53'323%?;?;
iv Gerss und Augen brechen, o och) die Seele fprechen; inen RS
;:;;K% E fpvechens Dieinen JESUNT
ARIA

Sy ot
Y eiat ficy bey e8 Gnad und Gk
Getrot in aller Todes: Noth, phiia

Kol Div! Dubaft inDeinem Leber

Nadh nicbts , als Gnade, fuche su fireben;
Die haft Du nun in veidem Maaf’ erlangt,
ous Gnaden wareft Du ausGOTT,

Und fo recht hoch gebohren,

Du Bliebeft audy, trol Hobn und Spott,

9lus Gnaden fies sum Leben auseckohren

o1us Gnaden prange

Dein Glaube nun vor SOttes Throne,

Stadh ausgeftandnem Streit,

it bee aerechten Crone,

Dbeitetig und evfoeut. ‘

Drum firt, Detrtibte! vodymit Curen Klagen

Die Rubende niche mebe it Forer Rubs

NRuffe I viehmehr aus Lieb und Ehrfurdy sus
ARIA Tutti

ubet fanfe, 3¢ theuren Slichee!
Dtubet und ervolt Cuch wicder
Auf dent havten Kampf und Streif.
Uner Herly bleibt Cudy geiwenie.
Um an Cuch {tets st aedencen
Lapt Cudh doch daveis berfenden. Da Capo.

Ay ja! Sievubt bt fanfft und woll,

Shr Hepland nimmt Sie aus Eebarinen

Selbft in die Armen, ;

Hove nur, wie lieblich nody die Stisnn exFlingf,

SWenn Sie mit Jion doet im Hdhern hove fingt ¢

So rub idh nun, meinséyl, in deinen Avmen, du felbf U mir tnein evwger Sriede

feyn; ich wictle mid) in Oeine Bhade ein, Wein HersensTroft ift einig dein
Erbarmen mlb woeil dumix mein#in und Alles bift, {0 ifis genug, Wwenn didy
mein @eift genvpt,
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Bey det

SedadEnie- %eﬁe,

- Weldye
ber mex)lanb

@urcblaucbtzgﬁen &Hivjtin und Sraven,
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FBgin 5uﬁad)fcn,?ﬁuhd),glcbe,%erg, |
ftvhalen, gebobrnen Herfoginvon Wiirtenberg
tefien 3 Oels und Bernftadt, Landarafin in Thitringen, Marge
\ber- und Nieder- Laufis, Sefitrireten Grifin ju Henneberg
1 3 Der Maved und Ravensbers, Sratien 3u Raveafein, Heyden.

enberg und Medgibor, wie auch des frepen Kouigl
Burge Lepns Yneas .

Chriftmitefes Gedidtnif,
den  Ulay 1736
stadt- Kirche su Forft, iber Eph. IL 8, 9,

Snndfeenden %nbmcfm

gehalten ivurde;

t!)tctt ibve unterthanigfte DeVotxon
durdh nachaefeste

anee=MUSIC

' begeugen

). Mattin Simeon Stard,
Gieftl, 6acbﬁ matp und Leibs Med.cus,

tian Gottfried Helmund, y
Sochy» Siirfil. ﬁaﬂiﬁ €apeummﬁw e 5
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	Bey der Gedächtniß-Rede, Welche der weyland Durchlauchtigsten Fürstin und Frauen, Frauen Louisen Elisabeth, Verwittibten Hertzogin zu Sachsen, Jülich, Cleve, Berg, auch Engern und Westphalen, gebohrnen Hertzogin von Würtenberg und Teck, wie auch in Schlesien zu Oels und Bernstadt, Landgräfin in Thüringen, Marggräfin zu Meissen, auch Ober- und Nieder-Lausitz, Gefürsteten Gräfin zu Henneberg und Mompelgard, Gräfin zu der Marck und Ravensberg, Frauen zu Ravenstein, Heydenheim, Sternberg und Medibor, wie auch d
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